
 

14. Newsletter des Delir-Netzwerks e.V. 
 

Grußwort 

 

Februar 2022 

 

Liebe Kollegen und Kolleginnen, 

 

Wir freuen uns, Ihnen heute die 14. Ausgabe unseres Newsletters zustellen zu kön-

nen. Hinter und vor uns liegen zwei wichtige Veranstaltungen, über die wir in dieser 

Ausgabe berichten werden. 

Nach den Diskussionen an unserem Symposium, möchten wir nochmals darauf hin-

weisen, dass dieser Newsletter nicht nur Sprachrohr, sondern auch Plattform sein 

möchte. Veranstaltungen, Projekte, Studien, aber auch Resümees von Fach-oder 

promotionsarbeiten dürfen Sie gerne dem Redaktionsteam zuschicken. 

Voraussetzung ist eine gegebene thematische Relevanz. 

Wir freuen uns außerdem über jedes neue Mitglied und jede aktive Mitarbeit. 

 

Gemeinsam gegen Delir 

In diesem Sinne 

Rebecca von Haken, Arnold Kaltwasser, Jessica Kilian, Sabrina Pelz 

 

 

Fragen oder Anmerkungen bezüglich Newsletter senden Sie gerne an die Redaktion 

des Delir-Newsletters newsletter@delir-netzwerk.de oder zu Fragen bezüglich des 

Netzwerkes an  info@delir-netzwerk.de  

mailto:newsletter@delir-netzwerk.de
mailto:info@delir-netzwerk.de
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Veranstaltungen 

Wir bemühen uns, einen Überblick über internationale, nationale, regionale, große 

und kleine, etablierte und neu entstandene Kongresse, Konferenzen und Vortrags-

reihen zu gewinnen. Es wird sich nicht vermeiden lassen, dass einzelne Veranstal-

tungen nicht auf unserem Radar erscheinen. 

Helfen Sie mit, damit es uns gelingt, einen „One-Stop-Shop“ für alle Interessierten zu 

schaffen. Senden Sie Name, Ort und Datum Ihnen bekannter Veranstaltungen an: 

info@delir-netzwerk.de  

In Anbetracht der aktuellen Situation sind viele Konferenzen verschoben, bzw. 

abgesagt worden. Da die Situation sehr schwer einzuschätzen ist, können wir 

hier nur vorläufige Hinweise geben. Bitte informieren Sie sich bei den jeweili-

gen Veranstaltern. 

 

 

Safe the Date 

14.01.2023  | Online  

Delir-Fachtag des Deutschen Delir-Netzwerkes (online) 

Motto: Delir verbindet weiter 

 

 

18.02.2022 Wien 6. Fachtagung Delir 2022  

http://www.fachtagung-delir.at/allgemeines-2022.html  

 

18.03.2022 "Delirkaffee für Angehörige" der Uniklinik Köln https://ekg.letscast.fm/ 

 

22.-24.03.2022 Utrecht 9th EfCCNa Congress  

https://www.efccna.org/education/efccna-congress 

 

28.-29.04.2022 Intensivpflege Kongress Kassel https://vepka.eu/#programm 

 

June 12-14, 2022 Indianapolis, IN https://americandeliriumsociety.org/conferences 

 

10.-11.11.2022 Reutlingen 35. Reutlinger Fortbildungstage unter Kongresse (vo-

raussichtlich ab Februar 2022 online) https://www.akademie-

reutlingen.de/bildungsangebot/1-fachwissen-medizin-pflege.html 

mailto:info@delir-netzwerk.de
https://ekg.letscast.fm/
https://www.efccna.org/education/efccna-congress
https://vepka.eu/#programm
https://americandeliriumsociety.org/conferences
https://www.akademie-reutlingen.de/bildungsangebot/1-fachwissen-medizin-pflege.html
https://www.akademie-reutlingen.de/bildungsangebot/1-fachwissen-medizin-pflege.html
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Erstes Netzwerk Symposium am 15.Januar 2022 

 

Am 15.1.2022 fand endlich das seit zwei Jahren geplante  

1. Symposium des Netzwerk Delir statt.  

Der aktuellen Situation geschuldet hatten wir uns schweren Herzens für eine rein virtuelle 

Form entschieden. Angemeldet waren rund 100 Teilnehmer aus Deutschland, Niederlanden, 

Schweiz, Österreich und Dänemark. 

 

Bei der Planung war es uns besonders wichtig gewesen, so interdisziplinär und multiprofes-

sionell wie möglich, einzuladen, um dem Grundgedanken unseres Netzwerks gerecht zu 

werden:  Delir verbindet 

Von Grundlagen über verschiedene Therapie Ansätze und Möglichkeiten hin zu Implemen-

tierungsstrategien wurde in großartigen und spannenden Vorträgen aus verschiedenen Per-

spektiven das Thema beleuchtet. 

 

Uns Organisatoren war es eine echte Freude, den regen Diskussionen zu folgen, die Men-

schen miteinander führten, die sich sonst die getroffen hätten. 

Eine Freude dieses Symposium als Ort der Begegnung zu sehen (ja es gibt auch positives in 

diesen Zeiten). 

 

Leider war es uns aus rechtlichen Gründen nicht möglich, das Symposium aufzeichnen zu 

lassen, um es nachzuhören. 

Motiviert von dieser Veranstaltung würden wir bereits jetzt ein nächstes Symposium für 

nächstes Jahr ankündigen wollen. (voraussichtlicher Termin 14.1.2023). 

Natürlich hoffen wir dann auf eine Präsenzveranstaltung. 

Für Programmvorschläge sind wir ab sofort offen. 

 

Allen Teilnehmern unseren Dank für Ihre überaus aktive Teilnahme. 

Wir hoffen, wir sehen Sie im nächsten Jahr. 
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Stimmen vom Kongress 

„Ich fand das Symposium heute durchweg gelungen, die Beiträge wurden sehr gut gewählt 

und präsentiert und würde mich freuen, wenn Sie nächstes Jahr erneut ein Symposium ver-

anstalten würden.“  

Richard Steck, Greifswald 

 

„Vielen Dank für das gut organisierte und in jeder Hinsicht gelungene Symposium. Bester 

Hinweis darauf war für mich, dass Sie über den ganzen Tag keinen Teilnehmerschwund zu 

verzeichnen hatten.“  

Prof. Dr. Walter Hewer, Göppingen 

 

„Ich möchte mich ganz herzlich für 

die ausgesprochen gute Tagung 

bedanken: die Referenten und Re-

ferentinnen mit ihren Themen, die 

Moderation, die Diskussionen, die 

Technik - alles verdient ein großes 

Lob. Ich freue mich schon auf Ihre 

nächste Veranstaltung.“  

Gisela Berg, Mönchengladbach 

 

„Angehörigeninformation ist bei uns 

im stationären Bereich ein sehr 

sensibles Thema - nämlich auch in 

Bezug Unsicherheit „wie sage ich 

es den Angehörigen?“. Ich konnte 

beim Lauschen des Vortrages ent-

nehmen, dass ich nicht alleine bin 

mit meiner Unsicherheit.“  

Manuela Hirschl, Wien 

 

„Vielen Dank für die sehr informative und kurzweilige Veranstaltung! Die Auswahl der Vorträ-

ge war toll und auch die Idee, direkt zu Beginn kleine Gruppen in einer Break-out-session 

zum Austauschen zu bilden, hat sofort das Eis gebrochen.“  

Dipl. Psych. Steffi Wiards, Lüneburg 
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World Delirium Awareness Day 
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Programm des World Delirium Awareness Day  
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Für Sie gelesen  

Erweiterte Pflegerollen zur Person-zentrierten Versorgung von Menschen mit 

kognitiven Beeinträchtigungen im Krankenhaus – Vorstellung des Projekts 

ENROLE-acute 

Hintergrund und Ziel: 

Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen, wie einer Demenz oder einem Delir, erleben 

einen Krankenhausaufenthalt als negativen Stress (Digby et al., 2017). Die Versorgungspro-

zesse in Krankenhäusern sind oftmals verrichtungsorientiert und auf die physische Gesund-

heit fokussiert. Infolgedessen kann es zu unerkannten Bedürfnissen und unerwünschten Er-

eignissen (z.B. Stürzen) bei Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen kommen. Psycho-

soziale Interventionen, wie die Person-zentrierte Versorgung, gelten als vielversprechend um 

den Bedürfnissen dieser Personengruppe zu begegnen. Zugleich gilt deren Einführung als 

herausfordernd. In der Literatur wird beschrieben, dass für eine erfolgreiche Implementierung 

sogenannte „Change Agents“ bedeutsam seien (Quasdorf et al., 2017, Santana et al., 2018, 

Groot Kormelinck et al., 2020). Solche Rollen können im Rahmen einer erweiterten Pflege-

praxis übernommen werden.  

Ziel des Projekts ENROLE-acute ist die Entwicklung, Implementierung und Evaluation einer 

komplexen Intervention zur Person-zentrierten Versorgung von Menschen mit kognitiven 

Beeinträchtigungen im Krankenhaus. Hierfür werden akademisch qualifizierte Pflegefachper-

sonen mit erweiterten Rollen und Aufgaben eingesetzt sowie interdisziplinäre Teamschulun-

gen durchgeführt.  

Methodik: 

Das methodische Vorgehen beruht auf dem MRC-Framework zur Entwicklung und Evaluati-

on komplexer Interventionen (Skivington et al., 2021). Zusätzlich wird das PEPPA Frame-

work (Bryant-Lukosius & DiCenso, 2004) herangezogen, um in die Entwicklung der erweiter-

ten Rolle alle relevanten Perspektiven zu integrieren. In der ersten Projektphase wird die 

Intervention, die hauptsächlich aus einer Weiterbildung für Pflegefachpersonen besteht, ent-

wickelt. Hierfür werden systematische Literaturarbeiten durchgeführt und unterschiedliche 

empirische Methoden angewendet. Ziel ist es, die Aufgaben und Rollen der erweiterten Pfle-

gepraxis zur Versorgung von Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen zu beschreiben, 

Barrieren und Förderfaktoren zur Implementierung erweiterter Rollen zu identifizieren und die 

Zielgruppen sowie das Setting zu explorieren. Auf Grundlage dieser Ergebnisse erfolgt die 

Interventionsentwicklung anhand partizipativer Workshops. Sechs Pflegefachpersonen wer-

den zu „Change Agents“ weitergebildet und für sechs Monate auf drei Stationen der Uniklinik 

Köln eingesetzt. In der zweiten Projektphase wird die Intervention im Rahmen einer explora-
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tiven Cluster-randomisierten kontrollierten Studie sowie einer begleitenden Prozess- und 

Kostenevaluation evaluiert.  

Erwartete Ergebnisse und Ausblick: 

Durch die Intervention wird erwartet, dass sich die Verweildauer von Menschen mit kogniti-

ven Beeinträchtigungen (primäres Outcome), als Folge einer Reduktion unerwünschter Er-

eignisse (z.B. einem Delir oder unerkannte Schmerzen), verkürzt. Das Projekt befindet sich 

aktuell in der Phase der Interventionsentwicklung und ist bis März 2024 vom Bundesministe-

rium für Bildung und Forschung gefördert.  

 

Verena von der Lühe M.Sc., Marcelina Roos B.Sc., Dr. Martin Dichter; Köln 
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Wir suchen Pflegeexpert*innen zur Teilnahme an einer Befragung! 

Im Rahmen des Projekts führen wir aktuell eine Befragung von Pflegefachpersonen mit 

erweiterten Rollen und Aufgaben durch. Wir suchen deshalb Pflegefachpersonen, die:  

 Im Krankenhaus tätig sind und 

 erweiterte Tätigkeiten übernehmen, die über die normale Versorgung hinausgehen 

und 

 eine klinische bzw. patient*innennahe Tätigkeit durchführen und 

 einen akademischen Abschluss besitzen. 

Sollten Sie eine solche Rolle einnehmen oder Personen kennen, freuen wir uns über eine 

Kontaktaufnahme.  

Kontakt: Verena von der Lühe: verena.von-der-luehe@uk-koeln.de 

 

 

mailto:verena.von-der-luehe@uk-koeln.de
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Newsticker  

In dieser Rubrik stellten wir bei den ersten 12 Newsletter des Delirnetzwerkes, dank 

Dr. Peter Nydahl, Studien zum Delir kurz vor damit Sie einen Überblick über aktuelle 

Publikationen erhielten. Die Inhalte des Newstickers zum Thema Delir stehen Ihnen 

weiterhin mit einer eigenen Rubrik im Newsticker des Netzwerkes Frühmobilisierung 

zur Verfügung.  

Das Netzwerk Frühmobilisierung finden Sie hier: 

http://www.fruehmobilisierung.de/Fruehmobilisierung/Start.html 

 

Einfach dort anmelden und/oder hier schauen: 

http://www.fruehmobilisierung.de/Fruehmobilisierung/News/News.html 

 

Screenshot 12.12.2021 

  

http://www.fruehmobilisierung.de/Fruehmobilisierung/Start.html
http://www.fruehmobilisierung.de/Fruehmobilisierung/News/News.html
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Sektionen des Delir-Netzwerks 2020

Delir-Netzwerk

Delir-Detektion
(S. Monke, A. Kaltwasser)

Best Practice

Delir-Detektion

Screening- und Assessment-
Instrumente

Risikogruppen & Differential 
Diagnosen

Nachhaltigkeit

Delir-Management
(C. Hermes, R.v. Haken)

Best Practice
Leitlinien

Delir-Management

Interventionen proaktives Delir-
Management

QM, Outcome, Evaluation,  
Nachhaltigkeit

Implementierung, Modelle, 
Strategien, Kampagnen 

Delir-Edukation & 
Implementierung

(R. Dubb, A. Faltlhauser)

Edukation & Training

Empowerment  Patienten & 
Angehörige

Öffentlichkeitsarbeit, Medien

Delir-Forschung
(P. Nydahl, nn)

Empirische Forschung

Systematisches Literatur-
Monitoring

Netzwerkarbeit
Best  Practice Sharing

Publikationen, Fachvorträge

Delir – spezifische Settings
(M. Dewes, nn)

Acute Care* /
Erwachsene

Acute Care* /
Pädiatrie

Krankenhaus:

Vulnerable 
ältere Menschen

Community-based stationäre 
und ambulante Versorgung /

Intersektoralität

Palliatives Setting

Akademische Lehre und 
Weiterbildung

*Acute Care lt. Definition der WHO, beinhaltet Therapie, Stabilisierung, Rehabilitation, Versorgung und Palliation in den Bereichen Rettungsdienst, Notaufnahme, Intensivstation und Bereiche mit 

intensiver Überwachung. Quelle https://www.who.int/bulletin/volumes/91/5/12-112664/en/, März 2019

Das Delir-Netzwerk e.V. stellt sich vor 

Das Delir-Netzwerk e.V. wurde 2019 als gemeinnütziger Verein mit Sitz in Lebach 

eingetragen. Vorstand sind Rebecca von Haken, Stefanie Monke, Jessi Killian, 

Sabrina Pelz, Christian Brock, Christine Thomas (bis 2021) und Stefan Kreisel. Kurz 

um fördern wir die multidisziplinäre, multiprofessionelle Pflege, Behandlung und Er-

forschung des Delirs.  

 

Die Ziele: 

 wissenschaftliche Forschung zum Thema zu betreiben, 

 Wissen einzelner Disziplinen und Professionen zu verknüpfen, 

 Theorie-Praxistransfer initiieren, zu begleiten und zu implementieren, 

 Öffentlichkeitsarbeit zu fördern 
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Wer kann Mitglied werden? 

Das Delir Netzwerk ist offen für alle am Thema Interessierten. 

Mein Beitrag? 

 Es fallen jährliche Kosten von 30, - € pro Mitglied an  

 Entscheiden Sie selbst, ob Sie aktiv oder passiv dem Verein beitreten wollen.  

 

Aktive Mitglieder können sich zu einzelnen Teilbereichen oder Themenschwerpunk-

ten zusammenschließen oder andere unzählige Aufgabengebiete übernehmen. 

 

Die Mitgliedschaft des Vereins setzt sich zusammen aus Kolleginnen und Kollegen 

der verschiedensten Berufsgruppen und Arbeitsfelder. 

Leiten Sie gerne diesen Newsletter weiter oder versenden Sie den Link zur Mitglied-

schaft: 

www.delir-netzwerk.de/mitgliedschaft.html  

Für weitere Informationen schreiben Sie doch eine Mail an:  

info@delir-netzwerk.de  
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